
Frankreich,

V o r der Einschiffung sämmtliche Truppen er-
schien ans dem Hauptquartiere z« Toulon fol-
gender Tagsbefehl des General Ma ison -

Aus d«m Hauptquartier z« Toulo» .Z.^ugnst.
S o l d a r e n l

I m Einverständmsse mit seinen Alliirten hat
Suer König Such zu einer großen und ruhmwür.
tzigen Unternehmung bestimmt^ I h r sei)d berufen
der Unterdrückung, eines berühmten Volles cm Ziel
zu setzen Frankreich ehret sich dadurch, alle edlen
Herzen jauchzen ihm Beifall zu? des Ruhmes Bahn
isi Etch aufgeschlossen, und daß ih^Euch desselben
thcilha-ftig machen werdet, dafür- bürgen Suexs
Gefühle, und der Eifer der Euch beseelt.

Zum ersten Male sett dem i-3. Jahrhunderte,
werden unsere Banner, als Berkünder der Frm.
hcit; aufGricchenlands Küsten erscheinen. Colda-
ten! die Würde der Krone, des Vaterlandes Ehre
"warten von Euch n-eue Triumphe: in welche Lage
^zhr durch die Ereignisse des Tages auch versetzt seyn

Werdet, so werdet Ih r nie vergessen, welch theuere
Interessen Euch anvertrauet silU>.
c>f̂  ^'"behrungen , Strapazen erwarten Euch :

Der Genox.n ^"sp,el gsben.
Der GeneraMemenant und Pair von Frankreich

" c a r q u , s Ma, ison.

Der Message des C h a m b ^ " ' ^
d, M . enthält in Bezug auf die s " v ° " ^ '
Morea folgendes Schabe" aus ̂  u ! 7 " ' "
'5. August: „Seit gestern werden îe Anst,lt7n
zur Abfahrt des Edition-Corps mit v e r d o r r

Thätigkeit betrieben. Fünf Linien - Infanterie - Re-
gimenter sind bereits eingeschifft, und da die Be<
fehle aus Paris kringend lauten, so hat der Gene-
ral Maison den Entschluß zu erkennen gegeben,
am 16. Morgens unter Segel zu gehen *) ohne
Vas dritte Jägerregiment z« erwarten, das anfangs
angewiesen war, am 18. zu Tonkon einzutref-
fen, dem man aber rurch em?n Expressen eine neue
Weifung zugefertigt hat, in Eilmärschen Hieher zu
kämmen.—Land- und Sectruppen, alle sind hier
guter Dinge; man weiß sehr wohl, daß man in
ein Land geht, wo nichts zu finden ist; die Expedi-
tion gefällt aber allgemein allen MclitärS. Die
Stadt wimmelt von Soldaten und Neugierigen,
man findet kein Nnteckoinmen mehr, und doch ertz
wartet man noch viele Familien aus Marseille,
welche die Abfahrt mit ansehen wollen. Herv Fe«
burier, Ingemeur vim Samos, ist heute früh anf
der Brrgg Ruft abgesegelt. — Dsr General Mai«
son wird nebst dem Baron Vossand und dem (Zbef
un'd Unter-Ehef des Genercrlstabs am Bord der
Stadt Marse i l l e abgehen. — Der GeneralSe-
bastiani wird nebst dvn Obersien Eubieres, Sat<
perwrck, d'Ison und Fandoas, (Letzterer vom drit-
ten Jäger-Regiment, wenn er noch bei Zeiten an.
langt) an Bord der Amphitrite absegeln. — Der
General Higonet schifft sich am Bord der Iphige-
nie, nebst den Obersten Ralhieres r,nd Lassere
ein. Dieser erste Ecnvoi ist 9000 Mann stark. Der
General Schneider wird mittlerweile seine Briga-
de orgamsiren-, welche bald felgen wird."

(Oest. B.>

' ) Aus telegraphischer Depesche weiß man, d.'ü die Exped'tiau
am 15. August abgesegelt ^si.
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Spanien.
M a d r i d den 7. Aug. Der Triumpheinzug

Ihrer Majestäten wird am 1». d. Morgens statt
haben. Die Municipalität trifft große Anstalten,
um diesem Tag alle mögliche Feierlichkeit zu geben<

,'Am 12. wird Handkuß und große Galla bei Hof
^sevn, am i3. und 14. aber HaOgaNa.- Am 12.

wird ein Te-Deum in allen Pfarrkirchen von Ma-
drid gehalten werden, um Gott für die glückliche
Rückkehr des königlichen Paares zu danken.—» Die
spanische Regierung, deren Verbindungen mit den
verschiedenen europäischen Mächten sehr thätig sind,
hat erfahren, daß die Souveräne beschlossen ha»
ben, sich nicht in die portugiesischen Händel zu mi«
schen, welche nur als ein Familienzwist zwischen
den beiden Brüdern betrachtet werden sollen. —
I n Eorunna sind mehrere Offiziere und einige Ein-
wohner von Coimbr.a und Porto angekommen, um
fich einzuschiffen, ohne den Ablauf des Termines
abzuwarten, den die spanische Regierung zu ihrer
Abreise bestimmt hatte. Die Ortsbehörden erlaub,
ten nicht, daß diese Individuen in den.Gasthöfen
logirten; sie wurden zu zwei und zwei bei mehreren
Privaten einquartiert. — Als Pcreira, der Oberst
des Regiments der Provinzial-Milizen von Tuy,
die portugiesischen Rebellen entwaffnete, nahm er
L Millionen Realen weg, welche sie in den Regt.
mcntskassen mit sich führten, und welche sie unter
sich zu vertheilen unterlassen hatten. Bereits sind
mehrere dieser Militäre, die ihr Betragen bereuen,
auf erhaltene Nachricht von der Amnestie, welche
Don Miguel Jenen bewilliget hat, die sich stellen
werden, auf den Weg nach Portugal, um die
Großmuth des jungen Königs anzurufen.

(B. v. T.)
Großbritannien.

Zu Plymouth wurde am 26. Jul i das Schiff
Royal Adelaide, 120 Kanonen, in Gegenwart
des Groß-Admirals, Herzogs von Clarence k. H. ,
und nachdem es von I . k. H. der Herzoginn von
Clarence getauft worden war, vom Stapel gelas-
sen. Es ist 9 Jahr und 2 Monat daran gebaut
worden. (Lcmb. Z.)

Der portugiesische Consul zu London machte
der Assecurranz-Compagnie aus Lloyds Kaffehhause
schriftlich die von seiner Regierung unterm 26. Jul i
verfügte Blockade des Hafens von Funchal auf
der Insel M a d e i r a bekannt.

Am Geburtstage des Königs (12. August)
wurde unter großen Feierlichkeiten der Kcnsing»

ton - K a n a l eröffnet. Er ist 100 Fuß breit und
erstreckt sich eine halbe Meile weit vom Kensington-
Pallast. Die Kosten desselben betrugen 40,00a
Pfund. (Oest.,B.)

N u ß I a n V.

Das Journal ä'0äc552 vom i3. August mel<
det Folgendes: „Bcrfloßnen Sonntag verfügte Sich
unser erlauchter Monarch in die Residenz Ihrer Ma»
ijtstä't der Kaiserinn in der Stadt, um dem Gottes-
dienste beizuwohnen. Unmittelbar nachher ist Lord
HeYtesbury , außerordentlicher Botschafter Sr .
großbritanischen Majestät, welcher am 9. August
hier eingetroffen war, (nachdem er auf dem Wege
ins Hauptquartier die Nachricht von der Reise des
Kaisers nach Odessa erhalten hatte) vonSr. Ma«
jestät dem Kaiser in einer Privat-Audienz em-
pfangen worden. Se. Excellenz hatten hierauf die
Ehre, Ihrer Majestät der Ka i se r i nn und Sr .
kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten M ichae l vor-
gestellt zu werden. Ihre k. k. Majestäten, deren
Gesundheit nicht3 zu wünschen übrig läßt, sind UM
1 Uhr aufs Land abgegangen. — Am nämlichen
Tage wurde in der Katheoral-Kirche ein Te Deum
zur Danksagung für die Einnahme von Ka rs ge>
sungen. — Se. Excellenz der Grafv. B l o e m e ,
außerordentlicher Gesandter Sr . Majestät des Kö>
nigs von Dänemark, ist gestern hicr angelangt. ---
Die Beschädigung an der Maschine des Dampfschif-
fes Odessa, wodurch selbes verhindert worden war,
am 3. d. M . nach Suva tor i a aufzulaufen, ist
wieder ausgebessert worden; es ist gestern Mittags
abgegangen und bald darauf aus dem Gesichte ge<
wcscn. — Eingestern AbendseingetcoffcnerKurier
hat uns die Nachricht von der Einnahme von P otZ
(einer türkischen Festung am asiatischen Littoral (des
schwarzen Meeres) nicht weit von Anapa, ) über«
bracht.«

Ein Schreiben aus Odessa vom i5. August
meldet: „Se. Durchlaucht der FML. Prinz P h i-
l ipp von Hessen-Ho mburg ist mit seinemGc-
folge und den andern fremden Gesandten, welche
sich im russischen Hauptquartier befanden (und zu
Kustendsche eingeschifft) hatten, in vcrficßner
Nacht am Bord eimr russischen Fregatte hier anKe.'
langt. Die hohen Reisenden wurden der Quaran-
t ine enthoben, und sind heute um 1 Uhr ans Land
gestiegen, worauf sie sich zu Sr. Majestät dein
Kaiser verfügten, und M Tafel geladen wurden.

(Oeft. B.)
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Ssmannifches Z^eich.
Konsiant inopel den n . August. Bald,

nachdem der Aufbruch des Großwesirs zur Armee
beschlossen worden war, erfolgte auch die Ernen«
nung eines Kaimakan oder Stellvertreters des-
selben in der Residenz. Die Wahl des Sultans
fiel auf den ehemaligen Kiaja-Beg oder Minister
des Innern, Ahmed - Chelußi - Efcndi, welcher
"-"VI ^ ' ? ! " > ! " " " ' " " Eigenschaft mit dem

Truhen mit Best.mm.hc,. an,ugehen ' ^ H
der ^relwllligen und der aus Asien t ^ " ^ ^
senden Kontingente, worunter sich H e " " " " "
ausgerüstete und berittene Kavallerie besingt ^
jedem Tage zunimmt, so daß die Einschreibungen
in die Musier-Rollen bei dem SercMer Chosrê w
Pascha, nachdem bereits 60,000 V^nu aufaezeick^
netware«, eingestellt worden siyh. Auch die S-n
düngen von Artillerie, Munition, und anderm
Kriegsgeräth werden, ohne Unterlaß, f o r t a b ?

Ueber den Gang der Operation in A N ^
hat bisher wemg verlautet. Daß A nap a in i"

G ^ t t ^ u ^ ^ l l e n s e i , wurde nicht me^bezweifelt,; auch waren Nachrick^n . ! . r

daß die Festung K a . s , nach ,em ̂  ^ ,
Widerstände, von den Russen nnt 3 , ^"nackigen
und Er serum bedroht s , ^
dachtet Über diese ^reigU ü ^ d a N ^

l u ^ i ^ ^ e " ^ " 'bre Au fmerk^^
^lkantzrri^^^^'^^en.nsetts.e^

<Am 5. d . M . ist das von der türkischen Re-
gierung emem Engländer, Namens Ke l l i e ad<
gekaufte Dampfschiff Sw i f t - von den Dardanel-
len hier angelangt, und hat die in M i t y l e n e
gebaute Korvette, welche bei einem Angriffe von
Seite der griechischen Fregatte Hellas, in der Näh,e
von Cap Baba auf den Strand gerathen, aber
wieder flott gemacht worden war, in den hieNgen
Hafen bugsirt. , ^ ^ ' ̂  ^

Man meldet aus S c i o , daß Iussuf Pascha,
^ > ^ 7 7 " " ' " ^ ' " Insel, alle Frauen und
Dnder habe fortschaffen lassen, weil er glaubt bald
von c.nem Angriffe des russ.schen Admirals ^
den beacht zu werden. " '

K u t a y Pascha,
FcldMge bei A then kommandirte, hat stch mtt
3«oo Mann nach Misso lunghi geworfen. ^

(O. l i cm.)
Ss r i echen lano .

Nach einem Schroben,aus Cor fu row 25.
Jul i sind 25 von Alexandria gekommene, und nut
Proviant und Truppen beladeue Fahrzeuge in Na»
varin eingelaufen. Ibrahim Pascha ließ auf dem
flachen Lande von Morea das Getrcid abmähen,
und alles Bieh wegtreiben, wobei auch mehrere
Griechen ermordet wurd.cn. Diese Nachricht war
>s eben, welche.die Vice-Admiräle Sodrington und
deRigny bewogen hatte, schleunigst mit allenihren
Schiffen von Corfu nach Navarin abzugehen. Man
erwartet mit Ungeduld die.weitern Nachrichten. —
Der durch seine Tapferkeit berühmte Albaneser-
Anführer, Veli-Bey, narschixte mit 6000 Mann
nach Ar ta , welcher Festung er sich nach Linem mehr«
siündigen Sturme bemächtigte, und,de,n Bey ge-
fangen nahm. Hierauf schickte er seinen Bruder in
das Lager des Reschid Pascha, und verlangte von
diesem 600,000 Beutel (ungefähr.eine.Million tür«
kische Piaster), um die Bedürfnisse seines Korps
damit zu bestreiten; im Weigerungsfalle drohteer,
den Griechen Arta und Prevesa, welchen letztern
Platz er zu nehmen im Begriffe stand, zu verkau-
fen. I n der That marschirte er nach Prevesa, und
nahm es ein. Man erwartet jetzt das Resultat der
Sendung an Reschid Pascha. Doch soll auch die
Zwietracht der Albaneser«Häupter.unter sich noch
nicht ganz beigelegt seyn. — Miaulis hat bei My«
tilene neuerdings zwei türkische Schisse.angezündet.

(B. v, T.)

welche bi^zum 6. (20.) Jul i gehen, so hatten sich
d.e drel Paschas auf Candia, welche anfänglich
5000 Mann hsttten, nachdem sie aber durch die Zrie.
chMen Insurgenten mehrere Niederlagen erhalten
hatten, nur mitLoogerettet, undsichindenSchlös-
Wn ron Retymos, die Armenier genannt, zurück-
gezogen Gin Corpö Kretenser hatte die Stellung
vel ^alene, und ein anderes die bei Apocowna ein.
genommen. Dieses Letztere hatte Briefe aufgefan-
M , M denen Mustapha Pascha den Türken w Ca-
nea. stehlt, ,hm zu Hülfe zukommen, und ihnen

ttaunge Nachricht gibt, daß ,254 der Seinigen
get tcet waren, ungerechnet der Verwundeten und
gefangenen. Es ginge ferner aus diesen Briefen
yervor, daß cr seine ganze Kavallcrie und Anille- /
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rle verloren habe. Die Türken hatten außerdem dle
Prsvinz Selino geräumt, und die Griechen, hielten
das Fort Kyssamos enge eingeschlossen.

Der Commandant der Festung Grabusa, Hr.
Hanne, zeigte an, daß ein englisches Schiff, wel«
ches vor Retymos einem Fahrzeuge mit 400 verwun-
deten Türken5 die nach einem andern Orte trans-
portirt werden sollten, begegnet sei, und esgezwun«
gen habe, wieder einzulaufen. (Oest. B.)

23 r a s i I i e n.
Nach den neuesten in London eingegangenen

Nachrichten aus Brasilien (bis 22. Juni), haben
sich am i2 . gedachten Monats zu R i o de J a -
ne i ro wieder blutige Auftritte zwischen den aus-
ländischen Regimentern und den schwarzen Truppen
ereignet. Die Teutschen und Irländer mit der ih,
nen widerfahrenen Behandlung unzufrieden, ver-
sammelten sich auf dem Markte, und feuerten auf
alle Vorübergehenden. Fast sämmtliche brasiliani-
sche Truppen rückten gegen sie aus, und trieben sie
nüt einigen Kanonenschüssen und Gewehrfeucr in
ihre Baracken zurück, wo die Ausländer, gegen
das Versprechen, aus dem Dienst treten zu dürfen,
sich ergaben. 5o bis 6a der Letziern sind geblieben;
der Verlust der Brasilianer ist unbekannt. Am fol-
genden Tage empörten sich auch die Ausländer in
den Baracken S t . Shrisiovao und Preya Vermelha,
wurden aber durcb die Versprechungen des Kaisers
bald beruhigt. Eine Menge Thüren und Fenster
sind eingeschlagen worden, und das Leben der Eu-
ropäer schwebt in Gefahr, denn die Schwarzen
sind höchlich erbittert.

Die Buenos-Ayrier sollen ein Korps von 600
Brasilianern gefangen genommen haben. Das
Hauptquartier des General Lecor war ungefähr
2o Legoaö von R i 0 - Grande. (Oesi. B.)

verschiedenes.
Si r Walter Scott hat bereits die zweite Serie

der Chroniken von Eanongate herausgegeben. De?
darin enthaltene Roman: St. V a l e n t i n s t a g ,
soll zu dem vorzüglichsten gehören, 'was der berühm-
te Verfasser je hervorbrachte; statt, wie man ihm
Vorwerfen wollte, sich ausgeschrieben zu haben,
soN sich Scott hier selbst übertreffen, und eine Er-
zählung geliefert haben, die zu den schönsten gehört,
die je in einer Sprache geschrieben worden sind.

So eben ist zu London ein Gedicht: »Die
Schlacht bei Navarin," erschienen. Der Autor ist ein

See-Offizier, der.Sohn eines ausgezeichneten Gene-
rals, der unter Sir E. Eodringtons Befehlen stand.
Die darin enthaltene Beschreibung der Schlacht un-
terscheidet sich in vielen wichtigen Einzelnheiten von
Allem, was bisher darüber berichtet worden ist.

Eine Calcutta Zeitung vom 9. März enthält
einen sonderbaren Bericht über einen Besuch, den
der englische Oberbefehlshaber dem Souverän von
Delhi abgestattet hatte. Nach Auswechselung der
gewöhnlichen Geschenke von seltenen Münzen, Klei«
dungsstücken, Juwelen, Elephanten und Pferden
ertheilten Se. Majestät dem Lord die Würden „ei-
nes Fisches und einer Kesselpauke" und nebenbei
7011 Titel, und unter diesen den eines Lords der
Welt !

Der russische Admiral Gre igh , dessen Name
schon einigemal ehrenvoll im Laufe des gegenwär-
tigen 'russischen Krieges gegen die Türkei erwähnt
wurde, erwarb sich seine ersten nautischen Kennt-
nisse auf der brittischen Flotte im mittelländischen
Meere, als ein noch sehr junger Flotten-Offizier.
Er soll em vollkommenes Ebenbild seines verstor-
benen Vaters seyn (der bekanntlich als Admiral in
russischem Dienste die berühmte Schlacht bei Tsches«
me unter Alerts Orloff gewann und in Reval be>
graben liegt): brav, frei von allem Eigendünkel
und uneigennützig. Er mag jetzt ungefähr 56 Jahre
alt seyn. Bei dem verstorbenen Kaiser Alexander
war er sehr hoch angeschrieben. I n seinem Eharak^
ter hat er viel Aehnlichkeit mit Nelson, auch ist er
von seinen Untergebenen eben so angebethet. Als
Jüngling besuchte er die hohe Schule in Edinburgh.
Er führt die Vornamen Alexis Orloff von dem
Freunde seines verstorbenen Vaters.

I n England pflügt jetzt ein einziger Mensch
mit 6 Pflugschaaren, und zwar ohne Ochsen oder
dergl., bloß mit Dampf. Der neuerfundene Dampft
pfiug hat nämlich 6 Pflugschaaren, wird von einem
Menschen geleitet, und bearbeitet an einem Tage
ss viel Land, als 12 Menschen mit 12 Pflügen und
36 Pferden.

Nach einer allgemeinen Zahlung hat Schweden
2,465,066 Einwohner, eine Landarmee von il6,56Z
und eine Seemacht von 23,759 Mann; seine
Oberfläche begreift 337, schwedische Quadrat-Mei-
len. Norwegen zählt 966,47" Menschen, 22,000
Mann Truppen und 2828 Quadrat. Meilen. Die
gesammte Bevölkerung beider Reiche beträgt also
3,35t,536 Seelen.

Uevacteur: ^ r . Vav. Ueinrich. Verleger: Dgnaz Al. Vvler v. Aleinmaur.
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Im'Monich August Gewichr^ Für den Monath Seplember l ^ e r ^ ^

1 Mundsemmel H 1,2 kr. ^ °— ^ . - 7̂  »»^7 : ; j ^ , « l i

! ,ordm. Semmel 3 1I2 " ' " ^ k ' ^ detro 2 i « . — 6 2 d 4
! detco 3 1 " ' — ^ ^ ^ ^ " ' ' Semmel ä 1̂ 2 „ . — . 4 2 ^2
» Laib Weitzenbrot i, ^ " ' " " 9 2 ,j4 detto I 1 ^ . - ^ 9 ^

I decro ^ ^ " ' - " 2U 2 5^4 l Laib Weitzenbrot 2 3 „ . — 27 3
»Laib Sorschitzenbrot ^ " ' ' - 5 . 2 ^ detto K 6 „ . » 2 3 2

, detto ^ " ' ' " ! » Laib Sorschitzenbrot ^ 3 „ . ' 92
!»Pfund Rilidfleiscb 5 ^ " ' ^ ^ ^ b " " ^ 6 , , . 2 /9 —
bey denLa,,dm fta^n 3 ' ' Pfund Rindfleisch 5 ^2 „ .

° ' " - ^___^____^_^ ! bey den ^andmetzfiern 5 « . .

H^remven-Anzeige.
Angekommen den 26. August 1828.

Hr. Ludwig Pavesch, k. k. Bankal-Administra-
tions, Examinator, von Teiest nach Gratz. — Herr
Simon Baldaß, k. k. Kammerthürhüther, von Trieft
nach Wien. — Hr. Hieconymus von Chanel ; Hr.
Phillibert v. Cat:anei; und Herr Nicolaus v. Gior-
gio i Eleven der k. k. Theresianischen Ritteracademie;
alle drey von Wi?n nach Triest. — Herr Vinzenz
Dequal, D i . der Äechte, von Grätz nach Triest. —
Hr. Georg Preschern , Handelsmann, von Triest nach
Laibach. — Hr. Joseph Wiederwohl, Handelsmann,
von Triest nach Wien. — Hr. Florian Weilham-
mer, Magistratsrach, von Wien nach Triest. —
Hr. Franz Gri l l , Handelsmann, von St . Veit nach
Grätz. — Herr Joseph Korsky, und Herr Johann
Hausner, k. k. Jäger; beyde von Lissabon nach Wien.

Den 27. Hr. Johann v. Schubert, Hofsecretär
beym k. k. obersten Justiz-Tribunal in Verona, von
Triest nach Wien. — Hr. Joseph Mayr, Hörer der
Rechte, von Klagenfurt nach Triest. — Hr. Franz
Archer, Hörer der Rechte, von Marburg nach Triest.
— Hr. Johann Emdergev, k. k. Lotto - Controllor,
von Grätz nach Triest. — Hr. Marquis Vtephan
Franloni, Güterbesitzer, von Wien nach Triest. —
Hr. Joseph Baragiola, Handelsmann, von Wien
nach Triest. — Hr. Friedrich Bar, Candida! der Philo-
sopb e- Hr. August Conradi, Candidat der Medicin;
Hr ' Ferdinand Trott, Candidat der Pharmacie, und
Hr' Friedrich Erhard, Candidat der Rechte; alle
vier von Klagenfurt nach Triest. — Hr. Ferdinand
Graf v. Harrach, Güterbesitzer, von Wien nach Triest.

Den 22. Hr. Carl Kutschig, k. k. Gubernial-
Concipî t in Zara, von Zara nach Wien. — Herr
Nikolaus Theoharioi , kaiserl. russischer Unterthan,
?on Pisa nach Wien. — Hr. Freyherr v. Sardag-
na, k. k. Kammerer und Hofrath, von Mavland
nach Wien. — Hr. Freyherr v. Skrbensky, k. k.
Kämmerer und Gubernialrath , von Triest nach Wien.
— Hr Johann Comneno, kais. russischer Unterthan;
5r . St.phan Marquis Franjoni, Güterbesitzer; Hr.
Gregor Gevachirgian, Wcrkftthrer und Kollorist in
d.'r orientalischen Druckfabrik, türkischer Unterthan,-
alle .drey. von Wien nach Triest.

Den 29. August. Hr. Wilhelm Graf v. Iermgham,
Mathsprotokolls-Adjunct beym k. k. N. Oesterr. Ap-
pellationsgerichte, von Triest nach Wien. — Herr
Anastas Demeter Lago, beeideter Waarensensal, von
Venedig nach Wien.

S^urs vom 28. August 1828.
MlltelprelS. '

Ttaatsschuldverschreibunaen zu 5 y. H. (in CM.) 921H16
Villostt Obliqation. . Hofkam.^ . ^ ) -. ,. ^

.a. .0dl .gat. 0<r Stände v . ^ ^ ^ « . H . ^ ^ 7 6 ^

Darl. mit Verlos, v. 1.182a für ioo fl. (in CM.) »5i 3j4
detto detto v. I . 1821 für loo fl.(in C M ) 523

W'ener.Stadt'V^nco'Odl. zu 2,^2 0. H. (in CM.) 45 3̂ 4
detto. detto. zu2 v. H. (in CM.) 26H5

Obligation 0er allq<>m. Und
Nna>,r. Hofkammer û 2 ij2 v. Y. (in CM-) ^5 i^t

Dank. Actien pr. Stüct ,072 iz3 in Conv. Münze.

I n Grätz am Zo. August 1828: ^

76. 7. 89. i5. 73. M

Dle nächsten Ziehungen werden am i3 .
und 2^. September m Grätz abgehalten

^WasserstanÄ ves Naibachstusses am Pegels
ver gemauerten e^anal - Vrücke . bev ge«

sperrter Kchwellwehr:
D<n ,. September: A Schuh. Z I s l l . 2 s i».

ob«r d«« Schleußenbtttung- I
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Stavt- unV lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1101. ( i ) E d^i c t. N r . 52y3.

Von dem k. k. V tad t - und Landrechte
in Kram wird den unbekannt wo befindli-
chen / von der Felicitas Rosmann, gebornen
v. Höffern, hinterlassenen Kindern, und dem
Berthold o. Höffern, rücksichcllch den dieß«
falligen Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wlder sie bey diesem Ge-
rlchte das k. k. Fiscalamt in Vertretung der
Dr. Johann Bapt. Zapf'schen Beneficlaten,
und rücksichtlichen Messenstlftung in Neustadll,
dle Klage, äe pi-I686n.t2l.o 22. d. M . , ein>
gebracht, und um Zuerkennung des aus dem
Gute Hopfenbach, zu Gunsten der gedachten
Abwesenden, intabulircen Kapitals pr. 2oaa st.
gebeten, worüber die Tagsatzung auf den 24.
November l . I . , Vormittags um 9 Uor, vor
diesem Gerichte bestimmt wurde. Da der Auf-
enthaltsort der beklagten Fellcttas Roßmann'-
schen Kinder, und des Bcrthold v. Höffern,
oder dessen Erben, diesem Gerichte unbekannt,
und well sie vielleicht aus den k. k. E i l a n -
den abwesend sind, so h n man zu ihrer Her-
theidigung, und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den hieronlgen Gerlchtsadoocaten, Ol-.
Max. W u r M c h , als Curator bestellt, nni
welchem d»c angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden- wird.

Die Geklagten werdendessen zu dem En-
de erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bê
stimmten Vertreter ihre Rechtöbehelf»! an die
Hand geben, oder auch sich selbst emen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge>
rlchte nahmhaft zu machen, und überhaupt
in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen bepzumessen haben.

Laibach den 26. August ,828.

z. s- 674- (!) E,o l c t. Nr . 28ü5.
Von dem k. k. B tad t - und Landrechte

irs'Kcain wird mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert, daß alle Jene, welche auf den Ver-
laß der am n . Aonl l. I . , hler verstorbenen
Ignazia M c r l , gebornen Klrschlager, einen
Erbsanspruch zu haben vernemen, sich binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
entweder vcrsönlich oder durch emen gehörig
Bevollmächtigten, so gewiß bcy dieser Abband-
lungsmstan; zu m.'lden haben, als nndrlgens
das 'Abhandlungzg^shäfc zwischen den Erschei-

nenden der Ordnung nach ausgemacht, und
der Verlaß jenen der sich Meldenden, denen
solcher nach dem Gesetze gebühret, emgeant,
wortet werden würde.

Laibach am 27. May 1628.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 109Z. (1) Nr . ZÜ3ä-

V e r l a u t b a r u n g .
Am t6. deß nachstkommendtn Monates

September .wird auf dem hlerortigen Raih-
hause, Nachmittag um Z Uyr , die Vcrpach-
lungsadstelgerung über die Stadikehrung für
die Dauer von drey nacheinander folgenden
I l ' h ren , seit i . stovemder l. I . angefangen,
abgehalten, und hlezu der Ausrufvpreis mit
20a st. angenommen werden.'— Die übrigen
Liclcallonsdcdmqn'sse sind m dem Expedite des
Magistrates täglich einzusehen.

Vom Magistrate der k̂  k. Prov. Haupt-
stadt. Latbach am 2^. August 182g.

F. 109^. (1) Vir. Z65().
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Verpachtung des städtischen Tuch- ,
Loden- und Lemwand - Maßercp - Gcfälles für
die Dauer von drey nacheinander folgenden
Jahren, seit 1. November d. I . , wird die
Versteigerung am i5 . des nächstkommenden
Monates September Nachmittag um Z Uhr
auf de,n Rarhhause mit dem Beysatze bestimmt,
d^ß zum Ausrufßprelse der bisherige Pacht-
betrag pr. 108 st. angenommen w i r d , und
die übrigen Pachlbedlnglnsse m dem Expedite
des Magistrates täglich eingesehen werden kön-
nen.

Vom Magistrate der k. k. Prov. Haupt-
stadt L-nbach am 24. August ;523.

Z. ^ 9 2 . ( i ) N r . Z660.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 16. September dieses Jahres, Vor-
mittags von 9 bis !2 Uhr , wlrd am yler-
orclgen Rüthhausö die Mlnuendo - Versteige-
rung der Gtadtbeleuchtung auf drey nachein-
ander folgende Jahre, vom 1. November l.
I . angefangen, vorgenommen, und b.y der̂
selben dsr dermalige Pachtpreis von 4. ss.
45 kr. für jede in der Stadt und den Vor-
städten befindliche Laterne zum Ausbothe be-
stnnmt werden.

Die übrigen Pachtbedingniffe sind in dem
dießämtlichen Elpedite einzusehen.

Von: Magistrate der k. k. Prov. Haupt-
stadt Laibach am 24. August 1828.

(Z. Amts - Blatt Nr. 106. d. 2. September 1828.) 2
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Z. 1097. (1) N r . 5770.

K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Tabacks und Stampelgefalls-
Directlon br»ngt zur öffentlichen Kenntniß
daß über das Verfahren des Tabackmatenal/.
der ze.twc.se benötigten Fabrlkserfordern.sse
und Utcnvllen von Wlen und ^>a.^.., , ''^
L m ; , Salzburg, P r a g / F e ^ e ' ^ . " ^
Göomg, Grätz, Fürsten ftld, ^ b , ^ ' ^ " '
berg, W.mk. und Inne u c k / " ^ c h Lem-
sen Stationen nach N.«« . . . ( ^ ^ " ^ ^
rück, dann auch von «" " ^ H""burg zu-

dle Dauer des Sonnenjahres 18 " " ^ ' aus
fentl.che Versteigerung abgehalten ^ r d ^ ' ° ! '

Dle Unternchmungßluülgen , ^ ^ " b .

zu diesem Ende am Zo. October d ^ ^ ^
10 Uhr Vormittags, im ersten S^ "f " ^
des GifällsamtSgedäudes m der Riem ê " " ^
elnzusinden. ^ga^ze,

Um sich von der Verläßlichkeit der „ «
ternehmer versichert halten ^ könne
von jedem L'cltanten ein Reuael^ V^"/ s"^^
dcn Berragen gefordert, welches vor dem ^An'
fange der Llcttatlon entweder ,m Baro« >
öffentlichen, verzinslichen
nach dem Börsccurse d̂ s Tages K . 7 ^ " "
chuug erlegt werden muß Kundma-

d^^l"^W'e7^r^^bren
Prag und Eedl^tz und " rück ^ ' " u r g nach
liach Brunn und Godmg und ̂ 'rück ^ ^ '
„ Gratz und Fürstcnfeld u. urück . ^ "
« L̂ nz und zurück ^ ^ 200 «
" ^ ' l zburg und zurück ' ' ' 280 «
., La.dach und zurück ' ' ' ^ ^ "
„ Lcmberg u .̂d Wlnckl, 'und ' ^ " "

uon da nach W , c n , Ham-
burg , Prag und Gedlttz,
nach Brunn und Oödmg,
nach Gray, Fürstenfeld und
k"bach . . . . . . . 2 2 0 0 ,
von Wlen und Hamburg
nach Innsbruck und zurück . 280
Dttscs Geschäft kann zwar für jede S t " -

twn einzeln erstanden werden: für den ^ n
ndoch, als zu Ende der Verste.gerung und
vorga^nzlichem Abschluß des P ro toco l s . -m
^ / ^ 7 ' n d e r e L.cttant sich, gegen Uebern h"
mê des ganzen Fuhrwesens, zu e.nem Nach«
laye an den Pre.sen für sammtl.che Stationin
herbeylajftn sollte, w<rd auch noch auf dle n
Nachlaß llcitirt werden. ^ «us^en

Diejenigen Unternehmer/ welche keinen
Theil des Geschäftes erstehen, erhalten ihr
Reugeld gleich nach beendigter Versteigerung
zurück. Von Denjenigen hingegen, welche
Bcstblecher bleiben, wlrd dasselbe bis zum
Erläge der geforderten Caution zurückbehal-
ten werden.

D«e Contracts-Bedingungen können je«
den Tag während der Amtsstunden von 8 bls
2 Uhr Vormi t tag, in dem Expedite der Di«
rectlon eingesehen werden.

Von der, k. k. Taback- und Stampel-
gefallen - Direction. Wlen am 24. August
1828. "

Z. 1080. (5)

K u n d m a c h u n g .
Zur Wiederbesctzung der erledigten Rent-

beamtensstelle bey dem k. k. prov. Rentamte
Botzen, womit eine jahrliche Besoldung von
1000 fl. C. M . / W . W . , nebst freyer Woh-
nung und einigen oneroscn Bezügen, aber auch
dle Pflicht zur Leistung einer Caution pr.
1000 fi. verbunden ist, wird hiemit der Con-
curs bis Ende September l. I . eröffnet.

Die Bewerber werden aufgefordert, ihre
Gesuche durch ihre vorgesetzte Stelle vorzule-
gen, sich über die etwa zurückgelegten S t u -
dien, über die Kenntniß der deutschen und
italienischen Sprache, so wie über ihre bishe-
rige Dienstleistung auszuweisen, und die Er-
klärung beyzufügen, ob sic, falls diese Stelle
durch Vorrückung eines Rentbeamten zweyter
oder dritter Classe besetzt werden sollte, auch
die dadurch erledigten, mit Besoldung von uo»
wünschm ^ "^ "^n ,e Steile zu erhalten

b r u c ^ m ^ W « u " g ZU 2nns-

vermischte Verlautbarungen.

^ Vorrusungs-Editt. ^ '

W'5°«2« °uf Zohlung der ft',. ä°°Mer„n,
f ^ ^ noch rückständigen L8o fi. und Recht-
' ' " ' s u n g ^de§, auf l ie v°n lem Schuloner
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bey dem Thomas Oßredkar zu Bi3ichgratz, zu
ersuchende Forderung pr. l8o fl., mit dem
Bescheide, vom i3 . May l. I . , Zahl 6y3 ,
erwirkten Verbothes angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 18. December l. I . , F r ü h
um 9 Uhr , vor diesem Gerichte anberaumt
worden lst.

Dieses Gericht, dem der Or t seines Auf-
enthaltes unbekannt ist, und da er vielleicht
aus den k. k. Erblandern abwesend seyn könn-
t e , har auf seine Gefahr und Unkosten den
Herrn Oi-. Johann Paschali zu Laibach zu sei-
nem Curaror aufgestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der fur die k. k.
Erbländer bestimmten Gerichtsordnung ausge-

führt und entschieden werden wird. Derselbe
wird daher dessen hiemit öffentlich zu dem En-
de erinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen/ oder dem bestimmten Ver-
treter seine Rechtsbehelfe an Handen zu lassen,
oder aber auch sich selbst einen andern Sach«
walter zu bestellen, und diesem Gerichte nahm,
haft zu machen, und überhaupt in alle die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möge, die er zu seiner Vertheil
dlgung diensam finden würde, widrigenfalls er
stch sonst die auß semer Verabsaumnng entste-
henden Folgen selbst beyzumeffen h>lben wird.

Bez. Gericht Freudenthal am 2a. July
1828.

Dm hiesigen ^eitungs-Comptoir ist aus ver Uuyw ig Mausberaer'schen
^erlagshanDlung zu haben :

Bildniß, das, des Kaisers. Schauspiel
in zwey Aufzügen. Dieses kleine Wtück wurde
gegeben zu Kopenhagen von Kindern der katholi«
schen Gemeinde, zur Feyer des Geburtstages Sr .
Majestät des Kaisers v. Oesterreich, F r a n ; I .
gr. 12. I m eleganten Umschlage, drosch. ,a kr. C M .

Bürqer's, G. A. , sämmtliche Gedichte,
2 Bande l fi. ,2 kr.

Chimani, L., die frvmme Königinn Ma-
tbilde. Eine rührende Geschichte der Vorzeit.
Zur Verbreitung des religiös« moralischen Gefühls
für fromme Söhn« und Töchter erzählt. M i t ei«
nem illuminirten Kupfer, steif, im schönen Ein«
bands/ 46 kr.

— — R i t te r Landsberg, oder die w u n -
derbaren Wege der göttlichen Fälschung. Eine
rührende Geschichte des Mittelalters. Lehrreich
für die Kinder erzählt zur Belebung des religiöz.
moralischen Gefüh s- M i t einem iNuminirten Ku-
pfer, steif, im eleganten Einbande, 46 kr.

— — Vertrauen auf Gott , und Ret-
lung. Oder: wunderbare Geschichte eines Tchl'ffs'
bruchs, einer verunglückten Schiffsgesellschafl,
ihres Aufenthaltes auf wüsten Inseln in den Ur,
waldern Florida's, und ihrer glücklichen Wieder-
vereinigung. Für Jung und Alt lehrreich erzahlr.
M i t einem illum. Kuvfer. Preis, steif, im ele»
ganten Einbande: 43 kr.

— — R e l i g i o n und T u g e n d , die Lei t -
sterne zur innern Zufriedenheit in dem menschli«
chen Leben und zum Heile. Eine Sammlung neu-
er Erzählungen, lehrreichen, religiösen und mo»
ralischen Inyaltes, zunächst für die Jugend, aber
auch für die Erwachsenen, die nach Glückseligkeit
streben. I n zwölf Bänden, mildem wohlgetrosse-
nen Bildnisse des Verfassers, und eilf schönen
Kupfern, gezeichnet von Herrn Professor I .
Schindler, gestochen von den berühmten Künst-
lern, Herrn L. Beyer und Herrn M . Hofmann.
Preis für alle ,2 Bandchen, in schon gefärbtem
Umschlage, hroschin 5 fi.

Cooper's Werke, 6 Bände. Enthaltend:
Redwood. Ein Roman, 3 Bände, » fi. 46 kr.
Die Ansiedler, oder die Quellen des Susquehan-
nach. 3 Bände Taschenformat. 1 fi 46 kr

Darstellung, kurze, der Gründung und Er-
Haltung oes Capilziner. Klosters auf dem n,u«n
Mavkc in Wien. Nebst einem Anyange oon der
Schatzkammer, von den Begräbnis; - Feyerlichkei»
ten der allerhöchsten Herrschafieii, und von der
kaiserl. Gruft. Von einem Mügliede deS Ca-
puziner' Orden» 2. Aust. 6 kr.

— — mahlerische, der k. k. Haupt-
und Residenzstadt W^en, oder kurzgefaßte Ge<
schichte derselben von ih em Ursprünge bis auf den
gegenwärtigen Auge„blick. Mi t vier 2iluations»
Planen. I m Taschenformate » fi. ,2 kr.

Der türkische Dollmetsch für deutsche Zei-
tungslefer und Reisende nah der Levante, .6
im färbigen Einbande, 48 t l .

Ewald, I . L . , Die Kunst, ein gutes Mäd -
chen, eine gute Gerinn, Mincer und Haus«
ftail zu werden. E i " Handbuch fur erwachsene
Tochter, Gattinnen llnd Müller. Herausgegeben^
von Friedrich Jacobs. Nach der fünfien Origi-
nal'Ausgabe, Taschenformat, steif, im elegaü'
ten Umschlage, 48 kr.

F ranz , P . , Kapuziner - O r d e n s - P r i e -
ster. Predigt auf das Namensfest der seligste!«
Jungfrau M^ria, welche am i3 , September 1822
zum Beschluß der zweyhundenjährigen Iubelfeyel
der Gründung des ^pu^iner » Klosters auf deül
neuen Markt in Wien, in der Kirche debselde"
Klosters gehalten wurde, 6 kr.

Freund, der, der guten Laune und des
Scherzes. Eine Sammlung von vielen sch?»,̂
Anekdoten, weisen Einfällen, mililälischen Sk>'^
zen , historischen Denkwürdigketten und einer Au?
Wahl vorzüglicher Gedichte berühmter deinich^
Dichter, 2 Bde., 4« Bogen stark, broschin 2 s>-


